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Kuttdmachnng,
betreffend die Eröffnung der Vorlesungen
an ven stand, technischen kehranstalten zu

Gratz im Schuljahre i65 l .
^ Die ständ. technischen Lehranstalten zu Gratz bê

greife" in sich: V̂. Die Ober.-Realschule, und U. das
Ioanneum oder technische Institut.

^ . Die Ober - Realschule
h^t im Allgemeinen die B e s t i i n m u n g , den aus der
4. Classe der deutschen Hauptschulen mit gutem E,-
folge ausgetretene» Jünglingen jei.el! Grad der wisse«.
schc»ftlichen und humanen Ausbildung zu geben, wel-
cher ei„ Gemeingut des Gewerbetreibenden 'ui>d des ge-
bildeten Bürgerstandes seyn soll; sie ist aber insbeson-
dere eine Vorbereitnngsschule für jene Jünglinge, wel
che zur Erlangung eiu.r vollkommenen Ausbildung i "
technischen Wissenschaften m die Höhelen technischen I n -
stitute überzutreten bestinunc sind.

Die standische Ober .- Realschule zu Graß besteht
dermalen aus zwei Jahrgange,,, in deren jedem folgen-
de L e h r g e g e n s t ä n d e in der beigesetzten Zahl wö-
chentlicher Stunden vorgetragen werben:

J a h r g a n g
l . II.

2) Religion in . . . 2 Stunden 2 Stunden
b) deutsche Sprache und

S t y l in . . . . 5 „ 3 >>
«) Elementar-Mathematik

in 5 ., 5 »
<l) technische Zeichnung i n , , ^ , , , ^ 5 „
,tz) Naturgeschichte, uM,> ,, , ,^u!^

<n^l^,zwar Zoologie uq^ ,^^ Zia ^ ,
'u7,' Bo tan . t in . . . .^ 7^0»^.l.! ^7 "
.^. Mineralogie . . . ^ n r l V > , n ' ^ " ' 5 "

f) Geagraphie m,^.^< , ^ , I ^ , j , ^ , , 3
^ ) KaUi^raphie , , . , , , s , ^ ^ ^ ^ . ,z< :t „
ll) französische Sprache in 3 ^ ^ ^ ,» , ,
i) italienische „ in 2 » 3 . ̂
jc) siooenische » in 3 „ 3 ^

I n die Ober-Realschule werden Diejenigen unb^
dingt a u f g e n o m i n e n , welche gute Zeugnisse über
beide Jahrgänge der I V . Classe einer Haupt,chule, oder
über die vier Classen des Unter - Gymnasiums mitbrin-
gen. — Ausnahmöweise finden auch solche Individuen
Aufnahme, welche zwar keine der genannten Schulen
besucht haben, jedoch durch anderweitige Zeugnisse und
duich eine Vorprüfung den vollen Besitz jener Kennt-
nisse, welche an einer vierten Classe erreicht werden sol-
len, und nebstdem nachweisen, daß sie das 13. Lebens-
jahr zurückgelegt haben.

Zur Aufnahme und Einschreibung der Schüler sind
der 3., 4. und 5. October in den Vormittagsstunden
von 10 bis ̂ 2 Uhl bestimmt. DieAnmeldung geschieht
im zweiten Stockwerke der Realschule. Bei dieser ha-
aen die neu eintretende,, Schüler ihre Taufscheine und
Schlcheugmsse mitzubringen, und jene Zöglinge, deren
Aeltein oder Vormünder nicht in Gratz wohnen, sind
von denjenigen Personen vorzustellen, unter deren Ob-
sorge sie stehen.

Für die Aufnahme nnd für den Unterricht ist
. keine Gebühr oder Schulgeld zu „ttrichten.

Die Vorlesungen beginnen am 7. October, und
d'e aufgenommenen Schüler si„d verpflichtet, alle oben-
Nenannten Lehrgcgenstände zu hören; nur findet hin-
d.« > , ^ " l ' " ' " 0 " ' Sprache» und der zweiten Lan-
. «äk l ^ . " 5 NaMch t S ta t t , daß eine aus den dreien
^ ilm a d7r -.'<", l " " " ' "üb es wird der klug,., Beur-
ä ackern w ° ! " " " ' " Vormünder überlassen, jen,

künftigen berufe des

^ " ' ' " . ^ M ^ 7 ^ " ' ^ " 0ber.Realschule besteht
" "« "dem Name. des „Vor -bereitungscurseo." "

Der Vorbereitungscurs
hat ganz den Charakter der Realschule. Die Geaen.
stände sind, mit Ausnahme der Neligionslehre der Geo-
graphle, der fremde,, sprachen und Kalligraphie die-
selben. Die Zuhörer sind emer ordentliche,, SchuldiS-
ciplin ulnerworfei, und verpflichtet, alle Lehrgeaenstände
^' hören, und halbjährig darüber Prü fu „q abzulegen
<^. Dieser einjährige Curs besteht zu Gunsten jener
^'nglmge, welche das «7. Lebensjahr sch«,, - - .
die l> l ! ^ ' 'H '"annigfaltlge, jedoch für den Eintritt in
Kennmi?" ^Nischen Studien noch nicht hinreichende
>" D i ^ > . " " " ^ " baben. - <^0o< s
dems^ben 7 ! ' ' ^ " e findet an denselben Tagen «nd an
Vo e ^ ' "e flu' die Realschüler S ta t t , und hie
^ lesungen werde,, <,,„ 7. October eröffnet.

I I . Das Ioanneum
ist eine der technischen ?lbtheilung des l . k. polytechnischen
Institutes in Hien gleich geordnete Lehranstalt, welch,
den Candidaren der höheren industrielle» BerufZzweige
<eni vollkommene Ausbildung in den technische» Wissen-
schaften auf theoretischem und piactischem W^'ge ertheilt,
die überhauot in der Schule „ach dem jeweiligen S tan -
de der Wissenschaft zu erreichen möglich ist.

An dieser Lehranstalt werden folgende G?gcnstä«'
de vorgetragen :

il) Mineralogie während des ganzen Schuljahres in
wöchentlich .", Vortrags.- und 2 Uebungsstunden,
mit steter Benützung des am Institute befindlichen
reichen Mineraliencabinetes;

li) Zoologie im l . und
<') Votamt im I I . Semester nach einem später be.

taunt zu machende, Programme,
«l) Geognosie wird als jelbsistandi^e Wissenschaft, mit

vorzüglicher Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse
oer Candidate!, der Moütanschule und der Bau-
kunst, in beiden Semestern dmch wöchentlich 3
VoitraaMunden gelehrt.

«) Die reine höhere Mathematik in ih'.er für die
practische Anwendung vollkommen entsprechenden
Ausdehnung durch das ganze Schuljahr in 5 wö-
chentlichen Voilcsestunden.

t') Practische Geometrie, aus welchem Fache die
Feldmeßkunst in ihrer ganzen Ausdehnung auf das
Nwl ' l l i ren, auf das (trigonometrische und baro-
metlische) Ho'he „messen durch das ganze Schul-
jahr täglich eine Stunde gelehrt wird. M i t dein
Vortrage sind die piaccischen Uebungen gleichlall'
fend, und gegen das Ende des Schuljahres wiid
von den Schüler» eine Aufnahme im Grosie» un«
ter der Leitung deS Herrn PiofessorS ausgefühli.

M i t dem Unterrichte in der pracrischen Geome-
trie steht

n) auch der in der Situationszeichnung (Anfert i -
gung aller ?lrt geodätischer Plane) in Verbindung,
welcher an alleu Schultagen durch eine Stunde
ertheilt wird. ^ ' i f ls«<3 ^M^' l^ l l l

l l ) Darstellende Geometrie oder ^oiectionslehre; em
nothwendiger Vorbeteitllngsgegenstand für dle M a -
schiuenzeichnunq und Baukunst. Die theoretischen
Vortrage hierüber werden im ganzen Schuljahre
in, 5 wöchentlichen Stunden, und in eben so vie-
len d,r dazugehörige ZeichnunqSuncerricht gegeben,

i) Physik in ihrer ganzen Ausdehnung mit Berück'
sichtigung aller practischet, Anwendungen und mit
steter Erläuterung des Vertrages durch Versuche.
Ueber diesen Lehr^egeiistand werden durch das ganze
Schuljahr wöchentlich 5 Vorlesungen gehalten.

II.) Mechanik und Maschinenlehre, als Theil der an>
gewandte» Mathematik, behandelt die mechanischen
und hydraulischen Grundsätze mit Hilfe der nie-
deren und höheren Analysis in ihrer Anwendung
auf den practischen Maschinenbau, mit besonderer
Berücksichtigung der in den verschiedenen I n d u -
striezweigen vorkommenden Maschinen.

Die Vorlesungen hierüber, wozu auch ein Mo-
dellen-Cabinet dient, werden an allen Echulta«
gen durch eine Stunde gegeben. Der entsprechen-
de Unterricht im Maschinenzeichnen, gegründet auf
die Principien der darstellenden Geometrie, wird
in wöchentlichen 4 Vorlesestunden ertheilt,

l ) Die Baukunst behandelt den Land" und Wasser-
bau nach seinen verschieden«!, Zweigen und prac»
tischen Beziehungen, mit Inbegriff deS Straßen-
und Brückenbaues, dann die Baubuchhaltung mit
der Lehre von den Vorausmaßen, Ueberschlägen und
der Amtsmanipulation, wöchentlich im ganzen
Schuljahre durch 5 Stunden.

Gleichlaufend mit dem Vortrage werden die
Architectnr« und hydrographischen Zeichnungsstu'
dien im unbeschrankten Zeitmasie betrieben,

m) Chemie, und zwar nicht nur die Allgemeine, als
eine den Technikern überhaupt nothwendige Wis»
senschaft, sondern auch in ihrer besonderen Bezie-
hung anf Künste und Gewerbe. Sie wird in tech-
nischer Hinsicht möglichst vollständig, stets mit
Benützung des dazu gewidmeten Laboratoriums,
durch das ganze Schuljahr in wöchentlichen 4 Lehr-
stunden vorgetragen. M i t dem theoretischen Vor-
trage werden auch Uebungen der Schüler in der
Bereitung einfacher Präparate, dann >'" der qua,
litativen und quantitativen Lösung aualitischer Auf.
gaben verbunden, zu welchen Uebungen ein beson-
deres Laboratorium eingerichtet ist. Z«'»" Unter.

' " richte im Laboratorium ist den, Professor ein Assi-.
' ' stent beigegeben.

n) Landwlrchschaft. Die Vorlesungen aus diesem Fa-
che, zn deren Unterstützung eine eigene Samm-

lung und der ständische Versuchshof dicue», wer-
den in 5 wöchentlichen S tun t en durch das ganze
Schuljahr gehalten.

Die Forstwirthschaft wird im Sommersemester in
eben^so oi«le» wöchentlichen Stunden gelehrt.

Die n„b,.dil,gte A u f n a h m e in das Ioanneum
wird Ieoet. ^wä'hrt, welcher eine Ober-Realschule
oder ein Obe»itMi,asium mit gutem Erfolge absoloirt,
»n Ichterem F^e auch das elementare Zeichn.',, er-
lernt hat.

Ausnahmsweise.^d„, ^ I<.,„. als ordentliche
Hörer aufgenommen, . „ ^ . ^ 18. Lebensjahr zni ück--
gelegt, und die Zeit bis z . . ^ . , „ , ^ , , , ^ ,„ i t emer cech--
»,.sch ' p>acc»cheu Beschal^„g ^.gebracht habe», über-
d>ep aber durch eme V o r p l ^ >.., „^hige .^„ . „n is i
der Elementar-Mathematik ^ h m e t i k , ^lg.bra »nd
Planimetrie), in der Annähtet^ „ ^ Nam,g,sctnchte
nachweilen. Das festgesetzte Alte. .,7 ^,.<h 5,', Tauf-
schein zu beuikunden.

Da es im Interesse vieler Techn..,. , , ^ , ^ „ ^
legalen Zeugnisse» über ihren Fortgang ^lisweisen zu
komien, so werden zu Ende des S c h u l j a ^ ' ^ ^ - ^
Prüfungen abgehalten, zu deren Ablegung ^ ^ Nie-
mand verpflichtet ist. ^ .».'

Der Lernfreiheit gemäß bleibt es jedem ^ ^ ,
renden, w k es an diesem Institute »mmer üblich ^.
überlassen, die Lchrgegenstände in einer beliebigen, /
doch dem natürlichen Stufcngange entsprechenden Rei^
henfclge zn höre». Den gewünschten Rath wird hierin
die Direction ertheile».

Ansier den ordentlichen Schülern steht es Iedei»
mann frei, an dem technischen Institute d,n Vorlesun-
ge» über einen oder mehrere Gegenstände als Gast bei-
zuwohnen. Gäste haben jedoch auf die Annualprüfung
keioen Anspruch, und können mith>n kein Prüfungs-
zeugnis), so wie auch kein auf gesetzliche Vorrechte An-
spruch gebend» s Frequentations-Zeugnis; erlangen.

Die E i n s c h r e i b u n g der Studierenden für das
standische Ioanneum wird am 7. und t l . October, Vor-
mittags von l 0 bis l 2 Uhr, im allgemeinen Hörsaale
des Ilistitntsgcdäudes vorgenommen, wozu »eder Aufzu-
nehmende seine früheren Pvi i ungszeugnisse mitzubrin-
gen hat. Nachträgliche Aufnahmen können nur auf Bei -
bringung triftiger EncschuldigungSgründe S ta t t finden.

<? Die commercielle Abtheilung,?
welche dermalen noch als dritter Jahrgang der Real-
schule besteht, hat die Bestimmung, den Candidate!,
des Handels, und Fabrikeustandes die zur Geschäfts-
führung nöthige Ausbildung zu geben. I n dieser Ab-
theiluiiq wird die Mercantilrechnuua,, kaufmännische
(einfache und doppelte) Buchhaltung, das Handelsrecht
(im ersten^ und das Wechselrecht (im zweiten Senre-
ster) gelehrt. ^

Zum Eintritte siud Jene berufen, welche die ersten
zwei Jahrgange der Realschule mit gutem Erfolge zu-
rückgelegt haben, ferner auch andere Individuen von
reiferem Alter, welche schon in einer commesciellen Be-
dienstung stehen, und mit den nöthigen Vortenntnissen,
die in der I V . Classe der Hauptschulen erworben wer^
den, ausgerüstet sind. I n dieser Abtheilung könn?« sich
auch die Hörer der Technik einen oder mehrere derjeni-
gen Gegenstände eigen machen, welche sich für ihren
künftigen B t l u f nls nützlich und „othwrnd'ig darstellen.

Von der Dircit ion der ständisch - technischen S t n -
dien. Gray am 14. Septtmber 1850. " ,

Z. 1858.

Beachtenswerth.
Künftigen Jahrmarkt zu M a n n s bürg ,

Montag 30. September 185U, wird ein sehr
gutes Caleß auf Federn mic Laternen, ein - und
zwcispännig gerichtet, mit einem starken, ange-
schirrten, gut genährten Pferd, 7 Jahre alt, 15
Faust hoch, gut zusammengestellt, alles zusammen
um lül cc. IUU st., früh 9 Uhr zu verkaufen seyn.

Z. I 8 2 l . (2)

Eine Familke wünscht i ober 2
Madchen in Kost und Quartier zu
nehmen.

Das Nähere am alten Markt,
Nr. 166, im Gewölbe beim Herrn
I .B. Pogatschnig.



73«
Z. lL I« . (2) Nr. «394.

E d i c t .
Von dem k. k. Bczilkogcrichlc L.mdstraß wild

hiermit klmd gemacht:
tss sey über Einschreiten dcö Fl^nz Zuinik uon

Drama, in die ere.un^e Feilbicilmg des, der Ma.
ri.i Nangus czehöligen, im Giui^buche der Psavr-
glilt S l . Kantian «"!> Url). Nr. l? ' ^ voitommcn-
den, gerichtlich auf 150 si. geschätzten Ackers ,'">
v^i-.^ull, wc^en aus dem genchttlchcii Ullheüe <̂ lc>.
9. Jul i 1847, intabl. 14. Juli l848, Nr. 637,
schuldigen 25 fl., l fl. u»d 3 st. 55 tr. und A«u^
lionskosten gewilliget, und eö sind zur Vonnihme
die Ta.qsatzuilgcil uul dcn 1̂ >. Oc^der, »4. M e m -
ber und 1^. December l. I . , ledcämal von ̂  l>i6 12
Uhr Vonniitagö, in loco dcr Realität,,u Dlama
mit dem bestimmt, Haß dieftldc uur ^ci orttien Nag-
satzung auch uiUer dcm Echatzungsw^hc wi,d l)ini>
angegedei,, und daß die LicitaiUcn d-ö i0 ^, «Unomm
vor der ^»citation zu Handcn d^' ^lll laiwus ^ (̂ oin^
mission zu erleben haocn werde-

Das SchäNlMgsftrolo'vII o>c ^^natl^nsdtding'
nisse und dlr "Gmndduch^l^uc tonnen h'eramls
lagllch eingesehen wc'drli

Landstraß am 10. '""Ust 1^50.

Z. I«l^. (2) ^ ^

A^llten Gcsuch.
Zu ein^ Geschäfte, welches 40M si!>er

einträat ' 'b" ' einen Fondö- noch kaufmännische
^ c n n t n i ^ " ' ^ ^ " ^ wcrdcn stlcng rechtliche und
pü'nkt"'" Agenten gesucht. Dieses Geschäft kann
h^ as^'bvciteter Bekanntschaft in jeder Gegend
,..cieven werden, '̂ lnfragcn d̂ schall) clbittct man

,lch f r a n c o unter Chiffre F ^ i . H i ( 3 o m p
Hwbnitz in Sachsen.
Z. ,759.^(7)

Die

Haupt-Gewinn -Ziehung
der vom Staate garantirten Frankfurter Stadt-
Lotterie besteht aus K» Ziehungen, die am 2.
October beginnen und am li>. October endigen.

Gewinne: 5 ft. 210,000, -^- 2 5 fl.
, 00,000, — ft. 40,000, — fi. 20,000, —
ft. 15,000, - 2 ä st. 10,000, —
2 l ft. 50,000, — 4 ü ft. >000, —

50 5 ft. 1000, :c. :c.
Geringster Gewinn ft. 100.

Der Pleis eines für die vollständige Ziehung
gültigen Loses, einschließlich des darauf fallenden
Freiloses, beträgt fl tt8 Conv. Münze, '/, Los
fl. 4 4 , / , '̂os si. 2 2 , ' / , Los fl, N. ( i . M .
Verlosungsplan gratis. Die Beträge können in
Banknoten oder in Coupens u n f r a n k i r t ein-
gesandt werden. >"<l,u'^

Die amtliche Ziehungsliste wird jedem Bcthei-
ligten gratis zugesendet.

M o r i z S t i e b e t Söhne,
Banquiers in Frankfurt a, M .

3. 1749. (2)
Söci JoiftHfiftll (»iOBltilli i"

Mbad) iji 51t tyabtxi:

Alezarin - Tinte
welche die empfchlende Eigenschaft besitzt, daß sie
stets flüfsla bleibt, nie einen Satz bildet und
S t a h l f e d e r n n icht a n g r e i f t , und daß
ihr blaues Pigment nach ganz kurzer Zeit in em
echtes, durch Llcht und ^cit unveränderliches
Schwarz übergeht, so wie solche auch als vorzüg-
liche <5op i r - T i n t e zu verwenden ist. Vor-
räthig in größern und kleinern Flaschchen zu 8
und Nl kr.'(5. M .

Daselbst traf so eben wider ein:

Das wahre

Persische Insecten todten-
de Pulver.

in versiegelten Schacht^zu^H<> und 4U kr.(M.

Lehrling
wird in eine Buchdruck"" aufge.-ommcn. Jene,
welche diesem Fach sich 3" wldmen^gcdenken und
wenigstens die vier Normalschulclassen mit gutem
Fortgang absolvirt haben, wollen sich mit dcn
bettessenden Zeugnissen an das hiesige Zcitungs-
Comptoir wegen näherer Auskunft verwenden.

Z. 182». (2) Nr. "«.
Bei der gefertigten Gemeinde ist die mit einer

monatlichen Löhnung von 10 st. nebst freiem
Quartier verbundene provisorische (Hemeindc-Die-
nersstclle zu vergeben. Die Bewerber, welche voll-
kommen gesund und rüstig, nicht über 40 Jahre
alt und ledig seyn sollen, haben sich bis 15. k.
M. entweder persönlich der Gemeinde-Vorstchung

vorzustellen oder können binnen jener Zeit ihre
schriftlichen, gehörig documentirten Gesuche einbrin-
gen. Kapitulanten des vaterländischen Regiments,
und solche, die des Lesens und Schreibens kundig
sind, haben den Vorzug.

Vorstehung der Gemeinde Littay am 23. Sep«

tember I85U.

3. 1812. (2)

8eine Majestät der Kaiser
haben über Antrag dcs hohen Ministeriums zu bewilligen geruht, daß eine

G r o ß e
GelÄaennnnst - Lotterie

eröffliet werde, deren ganzer Reinertrag für die

fünf Hanpt Invaliden Versorgnngs Fonde,
n ä m l i c h d i e

Radetzky, Welden-, Iellamö-, Haynau-
und Katour-Stiftungen,

bestimmt ist. - Dem k. k. prio. Großd^ndlllngshausc I . G . Schütter ĉ t, Comp .
ln Wien wurde die mercantilische Zeitung diesem Unternedmcnr' übertragen, und

dasselbe garantirr für die Auszahlung der Gewinnste.

Die Be^ülistigliliaeii, womit dieses Unternehmen allerhöchsten l> r^ unterstützt
w i rd , machten cö mögllch, diese Verlosung mir der n a m h c . f t e u Alizahl von

64,150
Gcwinnstrn im baren Gelde zu dotiren

um, in eine C l a s s e B - I L i O t t e H e •» ^̂ "c"-
^ / Z ^ ^ ^ / Z st. Ŵ  in vier Dotationen.

Es werden gewonnen ( D ^ L U ^U ^ I ^ / W-

von fi 3s«M«, IO'HK««, s»3»H», und HK»3«>»
mit Treffern von st. HOMHO», 4«»«», »»»«« , « K««»,

8»««, K«««^4»»«, »»««, H««M, R«»« c

Das Los der I. oder I I . Classe kostet fi. 3 , das Los der Nl. Classe fi « , das Los
der IV. Classe fi. 10 C M . Den iiojen der ! I I . uno lV. Classe sind sichere Prämien

^ " S e c h s Lose, nämlich 5 der I. und ll.und eines der l i l . Classe, werden für2ttf l .
C M . abgelassen, und man spielt mit solchen 6 Losen KßV Ma l mit.

Bei Abnahme von 124 Stück '̂osen, nämlich w(» Stück der I. und l l . Classe,
20 Stück der Ul, und 4 Stück der IV. Classe, welche zusammen im ungünßlgsten
Falle 1^0 fi. zurückgewinnen müssen, wird der Preis dahin ermäßigt, daß dafür nur
400 fi. C M . zu bezadlen kommen,

Diejenigen patriotischen Cavaliere oder Damen, Privaten oder Gesellschaften,
geistliche oder weltliche Corporationen und Institute, Gemeinden, Marktflecken oder
Städte, Innungen oder sonstige Vereine und Gesellschaften, auch einzelne höhere
Mi l i tärs oder auct) Regimenter, Bcttailwns^und Corps, die vor Ablauf der ersten 4
Monate nach Eröffnuna dieser Lotters I M Vtuck Lose oer I. uno l l . Classe, 20 Stück
oer l l l . und 4 Stück der lV. Classe fur eigene Rechnung übernehmen, erhalten als
ordentliche Mitgründer der fünf benannten Invaliden - Fonoe ein eigenes, mit sinn-
reichen Emblemen ausgeschmücktes, auf ihren Namen ausgefertigtes Gedachtn'ß-Di-
plom, und werden im Namen der fünf Invaliden.-Fonoe m der Wiener Zeitung mit
Dank namhaft gemacht werden. ,, ^ ., ^ ^ ^

Die hohen Namensträger der fünf Invaliden Fonde, Se . Excellenz der Herr
Feldmarschall Graf v. Radetzky, Feldzeugmeister Freiherr v. W e l d e n , Feldzeug-
meistcrFreiherrv. J e l l a<'l<',Ban vonCroat>en,FeldzeugmelsterFrelherr v. H a y n a u ,
und der Baron v. Czor ick ,
im Namen des Kriegsministers Herrn Feldzeugmeisters weiland Grafen v, L a t o u r ,
halben sick bewoqen gefunden, die schriftliche Zusicherung zu ertheilen, jedes dieser
Anerkennungs-Diplome eigenhändig m,t ,hrem Namenszuge schmücken zu wollen.

D a s N ä h e r e e n t h a l t der S p i e l p l a n .

I n Laibach werden die Lose ausgegeben durch den Handelsmann
Inwum Uv. V^uts(;ll<;t-.



Mbliographijche Anzeigen « M M
Diese sämmtlichen Werke sind in der B u c h - , Kunst- und Musikalienhandlung von I g n . A l o i S
5H5 E d l e r v. K l e i n m a y e r m ö a i b a c h zu haben.

»«-.O. «< N. Wolff, <orb. Pt«f. b. neuern L»»«aMl». Iwa.)

dte deutschen Dichter
V0" Godsckr?) bis zu Moethe's Tode
weschlchte, Sch l ld l l l»n„ und « r t t t k ih re r W e r f e u.
threr Ze, t bef,lc,trt vvn Aussäe ,« aus ihren vor«
z'issllchsten Sc ln l f t en . G in belehr, u . unterhal ten-
, 6 Hausbuch f. die Hökern Klassen der Nealschu-
"»» (3,n starker V a n d von a » Vogen i m größten

Lr^ icon fo rmat . W e i m a r , Voist t .
His dieses so eben vollständig beendigte Nationalwerl,

weiches bieAdftcht hat, deutsches Bewußtsein, hel,re Begeistc-
lUiig fur b,e Einheit unsers mächtigen Gesammtdaterlands
vUich die gerechte Würdigung seiner begabtesten Geister zu
vrgwnben, — vor 2 Jahren ,n den ersten Lieferungen be-
gann, hatte sich unser aiosies Volk noch nickt em^ncipirt,
noch war wenig Hoffnung, daß unsere patriotischen Pbanta°
strn so bald zu einer Wahrheil werden würben. Mi t dop-
p'lter Freude wird jrs^ del gebildete Deutsche nach einem
Werke greifen, welches seinGemülh mit deni Stolze der Na-
tion, mit dem Weifte seiner größten Dichter inspirnt, welchec«
unsere Muttersprache in Hirer ganzen Herrlichkeit darstellt n,
Ullserm Vatlllciilde dadurch den eigenthümlichen See!en,idel
Verleibt. Der lxriiliinte Versaffer gibt mit seXeüerl'iteranlr.
keuntüiß geistreich u. ini ele.i^nlfsten Vertrage die Meschichie,
Schilderung U. Kritik der deutschen <5!>issikes und ihrer Zeit
und begleitet sie mit höchst anziehenden, erläuternden Au«'
»ügrn, erhebt also dieses Vuch, wie wenige, zu einem wahr-
hasten deutschen Nalionalwelke, da? jedem nach VNdung
stabenden Individuum aller Stände umsowllllommmrr sein
wird, alswirlneilleiZeit leben, inwelcher schon das sociale Le-
ben u. die tägliche Konversation es für M e , die sich üb. den rohen
Haufen erheben selir wünschenöwertb, macht, sich bei Unterhat-
tungcnüber classische Nationalliteramr keine Blößen zu geben
.^Dieses Werk war nach der ursprüng-
lichen Bestimmung bisker nur in «V Hef-
ten für »Nthl. , V fi. «V kr rl,n.,od.tt si
l5onv.-Münze zu liaben — Der Verleger
hat sich entscl'lossen, eine Anzakl in <3al-
nco nack en«;lzscl,lr A r t sehr geschmack-
voll in einen Vand binden zu lassen und
w'l l , so lan„e obi.,e Altzahl reicht, diese
elegant aebund<nen Exemplare ohnc E^
ÜLbunss 0eŝ  ursprüngl^ Preises erlassen.

Neues Taschenbuch für Natur-,

Forst- u. Iagdfreunde.
l̂uqsfaussen vou G- " Schil lteS; nunmehr fvrlae-

seyt vou I . <5. i.'. S cli lllh«.. Neunter Iahraau«
">'f daij 5<ahr «»^«- M,t tt theils illum. Taseln.
5"'odez. ssbds. I n sl"',"a'"nblrmat.-alleaor. Umschlaa
^ H ^ <Nrscheiut «uschlbar^m Monat December.)
Supplement zu Uycll'S Grundsätzen und Elementen

^ der Geologie.

von <5arl H a r t « a » « . U»ch » » t « »<m » t t « l , Di<
neueste» Gntdeckungen u. F»rfch«nseN t» der »00^
loaie. Nebst 4 Ta fe ln . ». A » 4 » . Ebds. »z N t h l .

oder » ft. » ^ kr. rheinisch oder « fi. « » . « M z .
Lyell's ^Grunbsähe der Geologie" habrn einen unerysl«

ten Erfolg gehab:. Jede der 7 Nuflagen ist in 3000 Trcm>
plaren gebruckt, und außerdem eristiren noch eine deutsche
und eine flanzöftsche Uedersehungl Unsere deutschen Ueber«
sehungcr. haben i l i vielen kritischen Journalen,^.», im He»
lios 1840, Nr. 11 und 1»4l, Nr. 24, <n der Wiener Ieit-
schrist 1840, Nr. t l « , in der Ist« 1839, Nr. 9. und 184»,
Nr. 6, in der Jenaer und dec Verliner literar. Zcitunfl, in»
Hamburger Correspondent»'« die gerechteste Un<rteununa ge»
funden. Es kann daher den virlen Befthern beider Werke
in Deutschland nur sehr willkommen sein, Ergänzungen au«
den belben neuern Orilnnalaustacien, unter besonderer Mit»
Wirkung deß Original-Verfassers, so wie nach anderen neuen
Hüllanntteln zu erhallen. Es ist daher dieses so eben ganz neuer«
schienene Suppleinentnichtallein f. d. Beslyer d. Lyell'schen, son«
dern cmch für dir anderer geologischer Werke uon großem Werth.

I . A. F. Schmidt <Diac. u. Abj zu Ilmenau) der kleine

Hausgartner
oder lurze Än le l l „ny , Blumen n. Zierpflanzen so,
..»)hl im HauSssnrtcheu, alH vor de» Fenstern und
<n Nimmrru zu zielen. Eine s,edränl,te, aber möst«
l tmn vollftändistr Nebersicht aller bei d. Gärtnerei
uötlliqeu Vorkenutnisfe, Arbeiten m«d Vortheile.
Nebst Belehvuna nbcr dns Aulesten der («'rdsästen
nnd Gla^lläilsev v»r vcn Fensivrn, über daaDlN'ch'
wintern, die Erziehung aus Hamen, da«-. Alisenken,
Vevedel,,, Umflyen und Beschneiden der O^wäclise;
auch über Vertilssunfj schädlicher Insecteu, lib. Ve-
l,.,ndluna der Dbswranszerie, über das Anlegen ver
Kariossel- und (fliamvianonöbeete in .ftellern, über
die Erziehung eines Salats imAUintrr, (frzcussuna.
grünender Vase», das Treiben d. Z,l.'iebeltt.ewäclise
im Mass?" >l. 5gl. m., so wie auch »nit ciuem voll-
ständigen ( i j a r t cnka lender , der oic Erlege von
menr als »5««» H>fla»lzenarlrn enthält; u< mit den
>,öthis,cn )?cs,istern. M i t »0 erläur. Atdildun^e».
Sechste sehr v^rb. u. verul. Auf l . «Ä. (5bts. r l ' g .
qch. 3 Nth l »'d. 1 ft. «» kr. rh . od. R f l . « v . - M .

Dev reißende Absah von fi'inf sehr starken Aussagen, so
wie die zahlreichm iiberaus rühmenden Necensionen dieses
beliebten Büchleins, empfehlen eß, ohne Zuthun d.Verlegelä
vc>n selbst. Stalt, wie wir konnten, mehrcre Seiten des il»n
von den Kritikern gespendeten Lobrßabdrucken zu lassen, dc.
gnügen wir uns, nur einige Worte aus Vrck's illepertorium
!,. 4 mitzutheilen: „ W i r haben absichtlich deu lanqen
Ti te l aanz mitgetheilt, um n,it wenige» Worten
versichern zu könne«, daß d. I nha l t demselben voll-
kommen entspricht, was nur bet wenissrn Werken
dieser A r t der Fall ist. Es kann dieses Bilchüein
allen Garten«, besonders Blumenfreunden mit voller
Nebvrzeuauna empfohlen werden." —Im Interesse der
Käuftr machen wir aber darauf aufmrrks., dah man ob. Schrift
nicht verwechs. wolle mit d. b. Nasse in Quedlinburg rrsch.;
,E. OSc. Schmidt's und Herzog's popich Gnttrnsteuy>." -^



Pie Kürschnerkunst
oder grnndl. Anlueisung, alle Arte» von Pelzwers
zu gerbe», z» blenden oder zn färben, funstaerecht
zu verarbeiten, vor schädlichen Insecten zu schlitze»«
u. so auftnbewahre»», d»7ft esweoer vermodert llocii
abblüht, sondern srinen «alnr l . Glanz behält; nebst
naturgeschichtlichen ?totizcn üb. die im Pelzbandel
vorkommenden Felle u. über die Pclzthirre, wvlche
dieselben liefern, u. endl. einer kurzen Schilderung
des «ftelzhandels selbst. Von »>>. Ohr. H. Schmidt.
Zweite verm. Au f l . M i t » Taf . Abbild. Ebds.
». ^ Nthl.od. 1 f l . 3» kr. r h . od. Ä f l . «« kr G . -M .

Dem in der ersten Auflage dieser Kürschnerkunst entw,k«
keltell Plane getreu, werden auch in dieser zweiten d. Kürsch-
ner werthvollc Nachtrag? über die Naturgeschichte u. Fana
des Zobels, über deu Handel mit Pclzwcrk u. Verarbeitung
dessen, über verb. Apparate u. Verfahruu^sarten, das Pelz-
werk zum Gerben uvrjublleitcll, über d. Bleichen der Pelz
waaren mit-
theilt, unter weIchclldas3;crfahrcuu>ljercHa>nsterfeUcd.Zol)cl>
pelze ähnlich zu machen besonders hervorgeh, zu werden verdient.

DaS Ziehen und Gießen der " 1

Talglicht p, M
sowle auch das H

Seisensieden in der Haus<
wirthschaft, l

besonders für Ockonomen, HauSfranen u«dSl'l«ne,H
die a»lf dem itande wohnen, faßlich erläutert und
beschrieben von U» (^hr. Heinr. Schmidt. M i t «.
Figurentafel. 1 » . Ebds. geh. Preis z N t h l . od»

3» kr. rheinisch over 22 kr. E v . - M z .
I n ssvöhern Oekonomirn nild Hauswirthschafteu sa««

uieln sich häusig Fctikorpcr verschled̂ ner Art, die am vor»
tl-,eil!>afleftl'u drrwertlict werben, wenn man sie zum Seifen«
sieden oder zu Talglichtrn uerwenden kanu. Wie dieses l'U/
schr vorlheilhafte Art, thrilü zur (5rlanall»iss eincrgut»'u K< :i«
seife in 4 bis 5 Stunden, tbcils zur Erzeugung drlldreni' N'
der Talglichtc zu bewerkstelligen sei, ist in obigem Aüch^«.>
auf cilie für Irdermauu faßliche Weise mitgetheilt.

Modelle im fortschreitenden Zeit- u. Modcgcschmack von ausführbaren u. soliden

Stadt-, Land- und Gartenhäusern,
sowie auch Gartenverzierungen, zum Gebrauches. Mallrer, Zimmerleute,Scl,los-
ö^ ' ^ " : ^ ' " ' . Anaefaugen von M . Wölfcr , fortqeseht von » r . Lco Bcramann. Architect, l.. A . W .
^er te l , Vauinspector ic. Sechste Lieferung. M i t , 9 lithoftravhirten Quarttafeln und erläuterndem
Texte (von «»«». z»eo Bergmann.) Gr. 4 . Ebds. I n allea.or. Umschlag geh. » 3l th l . oder 3 ft. 3tt

« < ^ ' rheinisch oder » f l . (?onv -Münze.
«orlteyendr Sammlung von herrlichru und zeitgcmäfien Fa^adcn, Grundnffcu, durchdachten und wohlberech»

neten lnurren Abtlieilungm hat bis jetzt mit jedem ncucn Helle mcbr angesprochen: aber noch mehr wie aUc frühern
x)"ö grgcnwärtige Heft eine,', großen Fortschritt im modernsten Geschmack, Construction und Decoratiou gemacht

und se<n Unbl'ck wird für jeden Sachverständigen und Liebhaber wahrhaft wohlthuend und erfreuend sein.

Wedemann s SatNtnlunaen füV Klavierunterricht,
Dvgel und Gesnnss.

Diese sämmtl. Sammlungen sind durch die so eben erschienenen Mlicn Aussagen der bisher fehlenden
Hefte wieder ganz complet durch alle auten Buch- und Musilalienhandluna.cn zu haben, nämlich:

Hundert Gesänge der Unschuld, Tugend «.Freude mit Bealeitung deS Klaviers. Gemüthlichen «in«
dcrhcrzcn gewidmet, 3 Hefte, 'cdcs Heft ; Nthl. oder t>4 kr. ^

(Da« Ile Heft crsckiln sü tl>cl, «n ncunt» unv da« lt« Hcst m dtlttei A,iffe><,t >

Hundert deutsche Volkslieder, drei Hefte elegant geheftet, jedes Heft » Rtbl. oder R i l . »» kr.
(Hllrvsn tisch,«» kürzlich bei vcigiisscn .lewtstNt 2ti Heft <n tr i t t« Nu<l,ae'»

Hundert praktische Uebungen f i i r den nach pädagogischen, durch die
Erfahrung bewährten Grundsätzen nnt genauer Berücksichtigung der Fassunaökraft der Schüler 1« — 4« Heft
Quer Quart. Geheftet, jedes Heft 4 Rthl. oder 36 kr. u , «, ^ >

^Hiervon ellchien su edcn do« felilcndc Ne Heft ln siebtnter und da« <tt H«ft w v l t l t« Aussagt )
Instructive vierhändige Klavierlectionen. 3cach Pädagogischen Grundsätzen gearde,tet und fleißigen

Klavierspielern z. Uebung u. Unterhaltung ^eundllch geboten. 1s — 4g Heft «Zeh. iedeö Heft 4 Rthl. od. Ä6 kr.
Grholnngsstunden am Klavier. <?ine Sammlung von leichten gefälligen HandstUcken, bestehend aus

Rondos und Variationen über beliebte ThemaS zur angenehmen Unterhaltung und nützlichen Uebung fur junge
Klavierspieler. Herausgegeben gemeinschaftlich mit A. Greßler. Ein nothwendiger Anhang zu Wedrmann'«! zwei»
und vierhändigcn Elemcmarheftrn. Zwei Lieferungen. I n farbigem Umschlage, jede Lieferung tz Rtdl. od 55 kr.

Praktisches Orgelmagazin, cntkaltend eine Sammlung d. gangbarsten «. werthvollstcn Ehcral,n:''»die»
mit mehrf. veränderter Harmon. Gegleituug u.viclcnZwischenspielen u. außerdem mehrere leicht au«führb.Modulaü>.'«.en,
Vor- u. Nachspiele, nebst allen d. Orgelsätzen welche b. Intonationen, b. b. Feier d. heil. Abendmahls lc. vorkommen. A »> V« .
ein mit G. Töpfer, F. Henschcl u. mchrern andern Orgclcomponisten. z gftgn. Geb., jede Lfta. z 9lthl. od. »̂4 k«,

Polydvmnia. E in Quartettmagazin launigen u. ernsten Inha l ts für den Männergesang. I m Nerel»
mit F. A. Hä>>, H. Rötsch u. andern Weimar. Comuonisten. 3 Liefe«,naen. Geh., jede Lftg. i stthl. «d. ltt ««.

> Ocdrilll, w del V,<«t'sch»n Vuch>n»«l«»i w W,l««l.


